
Scott, Grabau», ein beschützen-
der Tarifs und die Union»

Whig
Aaunty Versammlung.
Die demokratischen WhigZ von Lecha

Eaunly, so wie alle Freunde des großen Hel>
den Gen. Sott für die Prcsidenlcnstelle.?
Alle Freunde eines beschützenden Tariffs,
so wie alle Solche die eine Reform in unserm
Eanalboard als nöthig erachten, oder dafür
sind daß unsere öffentlichen Werke mehr öko
nomisch gehandhabt werden,?und kurz
alle Solche denen das Wohl des Landes
Alles und der Partei-Name nur eine Ne
bensache ist, sind hochachtungsvoll ringe-
laden einer Caunty Versammlung beizu-
wohnen, welche auf
Samstags den Soften Angnst

nächstens, um 1(1 Uhr Vormittags, am Gast
Haufe von Aar on Guth, in Guthsville,
Südwheithall Taunfchip, Lecha Saunty, ge-

halten werden soll, um sich über die heran-
nahenden Wahlen zu besprechen. Da die-
selben von großer Wichliqkeit sind, so sollten
besonders alle Freunde von Spaisamkeil.
«nd solche die des Taxbezahlens müde sind,
vhne Fehl beiwohnen

John e. Hoffman. Amos Ettinger.
James Singmeister. Jacob Kicß,
Amantes Trerlcr» Gehnian,

John Appel, David Seibert,
Paul Bloler, William Geh.
Jacob Micklw. jr., Godfried Peter,
Gideon Aodder, John Treichler,
Stephen Levi Kistler,

Stehende Coininittee.
Ang. 4.

Ocffentliche Velldu.
Freitags dcn 20stcn August, um 12 Uhr

Mittags, sollen am Hause des verstorbenen
G eorg e B r i n k er, in L'bersaucon Taun
schip, Lecha Eo., öffentlich verkauft werden:

Zwei Kühe, eine Hausuhr, Better und
Bettladen, Tisch und Stühle. Jachtfchlitten,
Windmühle, Drahr, Schubkarren, Pferde-
geschirr. eine Quantität Bretter, Wallnuß
Block, Schleifstein, und sonst noch eine Ver-
schiedenheit von Haus-, Bauern- und Kü-
chcngcräthschasten. zu umständlich zu melden.

Land-Verkauf.
Zur nämlichen Zeit und Ort soll ebenfalls

aus öffentlicher Vendu veikaust werden:

Gine schätzbare Plantage,
gelegen in Obersaucon Taunschip, Lecha
Eaunly, an der Straße welche von Emaus
nach Eoopersburg führt; stoßend an Land
von Peter und Abraham Sell, Michael Faß
binder, James Reinhard und andern; cnt
haltend 54 Acker 4 Ruthen, genaues Maas.

Darauf ist errichtet ein Block
li, W o h n h a u s, Blockschcuer und

Nebengebäude. Springen
sind bequem bei Haus und Scheuer. Ein
guter Aepsclbaumgarlen und andere Obst
bäume sind auf dem Platz. Ein Theil ist
Holzland und Schwamm und das Uebuge
vorzügliches Bauland.

Besitz und ein gutes Recht kann bis dcn

Isten nächsten April gegeben werden.
Die Bedingungen am Vcrkaufstage und

Aufwartung von

Ivhu Brinkcr,
Agent für die Erben.

August 4. nqZm

Ocffentliche Vendu.
Samstags den I4ten August, um Il)Uhr

Vormittags, soll am Hause der Mrs. M.
T. Dale, in Allentown, öffentlich verkauft
wcrden:

2 Sofas, 2 große Mantel Spiegel, Seit-
boards, Bureaus. Pier Tische. Düring und
Frühstück Tische. Dreß Tische nebst Spiegel,
Wäschständs, Bettstellen und Betten, Fen-
sterblenden, Cänesitz und Windsor Slühle,
Kohlen und Holz Oefen, prachtvolle Eoun-
paneS, eine große Quantität Ekina Waar,
geschnitteneGlaswaar,große Vasen. Bücher
und eine Verschiedenheit andere Artikel, zu
zahlreich zu melden.

Die Bedingungen am Vcrkaufstage und
Aufwartung von

Eli I. Säger.
August 4. nq2m

Auditors Machricht.
In dcm Waiscngericht von Lecha Cannt«

In der Sache der Rechnung von Joseph
Kern und Phaon Albnght, Administratoren
des verstorbenen George Guth, letzthin von
Lecha Caunty.

Und nun Mai 8,1852. ernannte die Court
John D. Lawall als Audilor, um besagte
Rechnung zu durchsehen, überzusetteln, eine
Vertheilung zu machen, und dem nächsten
Waisengericht zu berichten.

Aus den Urkunden.
Bezeugts,? Nathan Metzger, Schr.

Der obenernannte Auditor
wird sich zusolge seiner Anstel-

lung einfinden, am Freitag den 20. August,
um II) Uhr Vormittags, in seiner Amts-
stube, in der Stadl Allentown, wann
und woselbst sich alle intressirte Personen
»infinden können.

August 4. nqlm

N achricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
als Administrator von der Hinterlassenschast
des verstorbenen Aaron German, letzt
hin von Heidelberg Taunschip, Lecha Co.,
angestellt worden ist. ? Alle Solche daher,
die noch an besagte Hinterlassenschast schul-
dig sind, werden hiermit gebeten innerhalb
«j Wochen abzubezahlenund Solch«,
die noch rechtmäßige Forderungen an besag«
Hinterlassenschaft zu machen haben, beliebe«
dieselbe innerhalb besagter Zeit auch einzu.
pringea, aa

Caspar Haudwerk.
Pugust 4. nqom

IXleue «Kutcr!

Fruhjahrö- nud Sommer-Güteru.

besteht!
Ladies' Drest-Gitter,

als schwarze, blauscbwarze, colorirte, plaine
und sigurirle Dreßscide! sigurirle Bare-
ges, schwarze und fancy Barege Delains,
Mous Delains, Alpaccas, Lawns, feine
Ginghams, weißerJackonet und Cambric,
Strümpfe, Handschuhe, Bänder, Läce,
Edgings, u. s. w.

Tnch nnd Vafsimere.
Ein volles Assortemcnt schwarzes, blaues,

brab und grünes französisches und belgi
sches Tuch, schwarze und fancy Cafsime
res, und jede Art von Sommerwaarcn,
ein volles Assortemcnt von Vestings, Li
ncns für Röcke und Hofen, u. s. w.
Herren «nd Damen, alles was wir von Ench

verlangen, ist, in unsern» Stohr anzurufen und selbst zu
urtheile», ehe ihr sonstwo kaust, indem wir überzeugt
fühlen, daß »nserc AuswahlchAütcr vollkommene Befrie-
digung gewähren, beides in Hinsicht der Qualität und
Preise.

Grim und Renninger.

Groze v i e n.
in Orthöste Molasses, von M bis ÜU Cts. per Gallone.
Ml Säcke vom besten Rio Kaffee.
l:jOrlhijfte Zucker von allen Preisen.
Zhee», Oele. Honig, Reis, Rosinen in Boren «nd

Fäl-chen, alle Arte» Liquor, Wein. Brandn, Gin, c.-.

Färbestoffe. Gcwürz« von allen Benennung'».?kurz
eine Verschiedenheit von alle» Arte» Grozerien. zum!
Verkauf bei

Giim und Renninger.

Qlle e u 6 aare u.
Ein grosies Assortemcnt, in Selts odcr bei», Stück

Grim und Renninger. i

M a k rele n.
stt Barrels, No. I. 2 »nd I. in ganzen, halben »nd

viertel Barrels, zu verkaufen bei
Grim und Renninger.

ti l z.
Liverpooler gemahlenes »nd Aschton feines Salz, beim

Buschcl eder Sack, zmn Verkauf bei
Grim und Renninger. j

Spiegel.
Ein gropes und frlendites Assertenient von Mohogonn

Fräni Spiegel zu allen Preisen, zum Verkauf bei
Grim und Renninger.

C a r v e t 6.
gen-Carpels, von allen Qualitäten und Preisen, zum
Verkauf bei

Grim und Renninger.

Oeltttch.
Ein große Auswahl Tisch- »nd Floor-Oeltiicher, zu»,

Verkauf bei
Grim und Renninger/

Carpetzettel.
Jede Art baiimwclNDer und stächsener

ger, gelber, grüner, rolher, blauer und weißer (lärpel-
Zeltci zum Verkauf bei

Giim und Rcnningcr.

Aepfel- lind Psirsich-Schuittö.
Kill Busckel getrocknete Aepfel, »nd

2(1 Buschcl getrocknete Pfirsiche, ziiin Verkauf bei
Grim und Renninger.

v»ANe Arlen Landesprodiicle werden an den
höchste» Marktpreisen im Austausch fiirWaa-

ren angenommen, an, Stohr des Unterschriebenen, in
der Hamilton Straße, nächste Thüre zu Eli Stecket'«
Hotel in Allentaun.

Grim und Renninger.
Allentaun. Juli 8.

"

»g

Schätzbares
Liegendes Eigenthum

Durch Privat Handel zu ver
kanfen oder zu verlehnen.

Der Unterzeichnete wünscht nachfolgend
beschriebenes herrliches liegendes Eigenthum
entweder durch privat Handel zu verkaufen
oder zu verlchnen.

Dasselbe ist in Wafchinglon Taunfchip,
Lecha Eaunty, ganz nahe bei Nudy's altem

Wirlhs- und Stohrstand gelegen, und ist
bcgränzt von jenem Eigenthum. Die Ver
bcsserungen darauf find

Ei« neues ui«d gutes Främ
MMWohuhaus, gaujlich uiu-

einer Zaun Fens.?-Das
selbe ist 18 bei 26 Fug Z»oß. Ferner ein
neuer Främ Stall 14 bci li, so wie ein herr-
licher Brunnen.mil einer Pumpe darin. ?

Besseres Wasser findet man nirgends. Hie-
zu kann ein Käufer von Ibis 10 Acker gutes
Land erhalten, grade wie er es wünscht.

Dieses Eigenthum würde sich vortrefflich
einen Handwerker paßen, und ganz

besonders für einen Hausschreiner oder Cabi
nelmacher, der sich mit dem Machen der
Särge abgeben würde, indem sich in ei
ner ziemlichen Entfernung kein solcher Hand-
werter befindet.

Dieses Eigenthum sollte der Aufmerksam-
keit von Kauflustigen nicht entgehen, indem

! sich nur selten solche Gelegenheiten öffnen.
Die Bedingungen für einen Käufer sollen

ganz annehmbar oder leichtgemachtwerden.
Man rufe baldigt an bei

David Rudy.
August 4. nqZm

Nachricht
wird hiermitgegeben, daß der Unterzeichnete
als Administrator von der Hinterlassenschaft
des verstorbenen Daniel K. Urfer,
letzthin vonderStadtAl!enlaun,LcckaCaun>
ty. angestellt worden ist.? Alle Diejenigen
daher, welche noch an besagte Hinter-
lassenschaft schuldig sind, werden gebeten
innerhalb 2 Monaten bei dem Unterzeichne
ten anzurufen und abzubezahlen. ?Und alle
diejenigen welche noch rechtmäßige Forde»
ungen haben mögen, sind ebenfalls ersucht,
solche innerhalb besagter Zeit wohlbestäliz»
einzuhändigen an

Charles W. Wieaud, Adiu'or.
ZionSville P. O.

oder an Jacob Dillinger, seine» Agent in Allentown.
Juli 29, 1V52- *ts>?

Nene Apotheke
t« Catasauqmi.

11. G. Vrllner
macht daS Publikum von Catafau-
qua und der Umgegend aufmerksam.!

daß er die Apotheke daselbst hält, wo alle>
Drugs. und Medizinen, Pillen, Pflaster,!
Farben, Oelfarben, Paints, Terpentin. Lac.
Nirniß. Leder- Airnisse. K"!fchen - Aitnisse,!
Glas, Fensterglas. wie Tincluren, distil
lirtenWass?r, Essenzen, Syrupe, Pomaden,!
Lippenstilben, Haar' und Pearl Powder.
lÄU Haarbürsten, Zahnbürsten,
und alle Perfümerien, sowie alle Mittel!
für Vieh, besonders nach verordneten
scriplen zu haben sind.

Es ist zwar keine große Apotheke, sie ist
aber nett, und elegant nach dem neuesten
Style gebaut und mit den heilsamsten und l
frischesten Kräutern und Medizinen versehen,
so wie mit den feinsten und wohlriechendsten
Perfümerien und den besten Barbier und
Waschseifen. Wer etwas guteZ und billig
ges haben will der rufe an

Catafauqua, Juli 2!). nq?

Blicket Hierherl
Oftn und Vlechschmicdcrci iu Al-

lciitauii.
Unterzeichneter nimmt

Gelegenheit feinen'
il W M und dem geehr-!
i Publiku», im Ällge--
s meinen dieAnzeiqe zu ma-

cl,tn. daß er soeben von
den großen Städten zu-'

kehlt ist. woselbst er
einen großen Aorrath allerlei
ssolllcn .i?efcu eingelegt hat, welche er
beständig zum Verkauf auf Hand hat, und,

dem Publikum an sehr billigen Preisen an '
bietet. Sein Stock, der unübertrefflich ist,

besteht zum Theil aus folgenden Arten Oc'
fen:

Neueste Mode Holz -und Kohlen
Olfen für ParlorS oder Geschäftshäuser, j
aus Rohrblech und Eisen; Fäney Radia-j
lor Oefen, eine Art Oefen die vielen andern«
vorgezogen werden, weil dieselbe eine gute

Hitze vcibrciten mit wenig Brennstoff;!
Bandbox Oefen jeder Art und Große; eine'
neue Art Kochöfen, für Kohlen oder Holz
geeignet, die sicherlich jede Art Kochofen, die
je dem Publikum angeboten wurden, in dcn
Schatten stellen, und die gelobt weiden von
Allen, die dieselbe in Gebrauch habe», und
ist übe»Haupt ein sehr empfehlenswerther
Ofen, weil man mit wenig Brennstoff vieles
zu gleicher Zeit zurüsten kann. Es ist bei
weitem der wohlfeilste Ofen dcn man in ei-
ner Familie brauchen kann. Auch hat er!
überhaupt alle Sorten Oefen, die man sich
nur erdenken kann, welche er sehr wohlfeil
anbietet, an feinem alten Staude.

Blecherne Dächer.
Er hat sein Etablißement so eingerichtet,

daß er jeder Zeit Dacher, Dach » Kandeln
und Rinnen auf Bestellung und auf die
kürzeste Anzeige und auf die beste Weife ver-
fettigen wird. Auch hat er immer aufHand
und veifcrtigt aus Bestellung, an den aller-
billigsten Preisen, blechernes Geschirr jeder
Art.

Flickarbeit und Ausbesserungen an Oc>
fen. Dächer, Rinnen, u. f. w., werden auf
die kürzeste Anzeige besorgt.
Dankbar für bisher genossene zahlreiche Un-

terstützung, hofft er durch billige und pünkt-
liche Bedienung, gute Aibeit und billige
Preisten, eine Fortdauer zu genießen.

Thomas O. Giukiuqcr,
Agent fürHenry Miller,

Juli 29. nqbv

Versichert! Versichert!
Die Staats gegenseitige

Feuerversicheruttgsgeftttschaft,
Harrisbnrg, Pa.

I. P. R utherfo rd, President.
A. I. Gillett, Sekretär.

Zweig-Office, 145 Chesiiuislrasie, Philadelphia«?
Gillelt und Coggshall, General-Agenten.

Diese Gesellschaft versichert kein anderes
als sicheres Eigenthum, und nur zu einem
kleinen Belauf auf irgend ein Gebäude.
Deren Versicherungen sind somit so zerstreut,
daß kein schwerer Verlust stattfinden kann.

Kapital «OU,«»««» Thaler.
Leonard ist Agent für

Allentaun und Lecha Eaunl». Amtsstube
bei E. I. Mohr, Efq., in Allentaun. >

Marz 4, 1852. nq-

Vroclamation.
Sinternal der Achtbare Wasch!,, q

Mcttartney, President-Richter in den
verschiedenen Courten von Common PleaS

drillen Gerichts Bezirk, bestehendaus den Ca'.'.7,;jks Northampton und Lecha,
> >N'Staat Pennfylvanien, kraft feincS Amtes

! Prcfidcntrichter der verschiedenen Courten
!von Z?yer und Tcrmincr und
! Gcfänqnißcrledigung in besagten Caunties;

! und Jacob Dillinger und Peter Haas,!
! Efgrs., Gehülfsrichlcr dcr Courten von Oyer
und Terminer und allgemeiner Gefängniß-!
Erledigung für die Richtung von Haupt- und
andern Bei brechen in erjagtem L echaCaunty.

! ihren Befehl an mich gerichtet Habel,, wsi in
! sie eine Court von Oye? und !Term:»er und
! vierteljähriger Sitzung von Common PleaS

j anberaumen, welche gehalten werden soll in
' der Stadt Allentaun, für das Caunly Lecha,
auf den

letzten Montag im Monat August»
welches der AOsle Tag des besagten

> Monats lst, und welche eine dauern
wird.

So werd hiermit Nachricht gegeben, an
! alle Friedensrichter und Coustabel innerhalb

' des besagten Cauntys vo» Lecba, dafi sie
dann und daselbst sich in eigener Person mit

! ihren Rolls, RecordS, Inquisitionen und
Eraminationcn einzufinden haben, um ihren

, Pflichten vor erfagter Court abzuwarten.
> Desgleichen werden auch alle diejenigen

welche gegen Gefangene in dem Gefäiignifi
des CauntyS Lecha als Kläger oder Zeugen
aufzutreten Habs», benachrichtiget, daß sie

i sich alldort und daselbst einzufinden haben,
um dieselben zu profcquircn, wie es ihnen
Recht dünken mag.
Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt

Allentaun, diesen 2!>sten Tag Juli im
! Jahr unsers Herrn 1^5»2.

Golt erhalte die Republik.
Joseph A. Neuhard, Scheriff.

Juli 29. 1852. nqbC

Verhör-Lifte
für den August Termin 1852.

er.
' Zolin Miller gegen Job» Snyder.
° Solomon Appel gegen Nathan >.'erch.

ni'ors etc. »nd Grundbewohner.
> Willieun I. Kaut gegen Saloman Foget.

Andrew K. Sr'ill>»c>» gegen Mathias Weber,
j George H. Reber gegen Henry Eisenhart.

> Valentine Geist gegen Samuel und Cathurine '2 ch äf-
fte.

Catharinc Weber gegen Jesse Weber.
Israel Runipseld und Andere gegen Friederich Sei-

fert.
Irerler und Vusch gegen Henrn Beidler und Seh».

! Thomas Schöner e,ege» Nathan Serch.
! Janies Diehl gegen Henrv Fuhinger.
! Jacob Treichler gegen William Craig.

Union Schlät Ainch gegen Säurn und Saeger.
Jonathan Dewald gegen Friedrich W. Nagel.

> Elisabeth Ebert'S S.uxe» gegen William Eberl und
! Grundbewohner.
! Pearscn Crakby gegen Jsaae Lewis.
, Jonas Gernert gegen Nathan Gerncrt und Andere.
! Daniel Ritter gegen William Scholl.
' Peter Kurtz's Ädm'ors gegen Jeshua Frv.

F. E. Samuels, Proth.
jAugust«. ngbT

Auflösung.
Nachricht wir» hierniit gegeben, daß die zwischen den

l Unterschrieben in Alleiltauii, uuter der Firma von R o-
lnenundGood bestandene Geschäfts - Verbindung am
! 27ste» Juli 18'i2 mit gegenseiter Bewirtung aufgelebt
wurde. Alle die »och an besagte Firiua schuldig smd,
werde» hierdurch ersucht sogleich bei James R o e y

. abzubezahlen?Und Solche,' die Anforderungen habe»,
ibeliebe» dieselbe» an ihn zur Bezahlung einzubringen.

James Noney,
Tilghman H. Good.

Die werden in Zu-
kunst von James Roney allein betrieben,

j Allentown, Juli A). nq?,»

Alter Thier-Ärzt.
Ich zeige hierniit an, daß

hiesige,» Platze,
bei Doktor Danowrkn, als

i Pferde-ArztI niedergelassen habe. Ich hoffe
tz

"

daß mich das Publikum in
,'" meine,» Unternehme» »nter-

stützen wird. Denn durch
! eine zwanzig Jahre lange Prari» bin ich in den Stand
'gesetzt, eine jede veraltete Huf-, Bug- und Sehnen-
r'ähniung in einer kurzen Zeit, ohne alle Merkmale zu-

William Rothschild,
l . Praktischer Thierarzt.

Allentown. Juli L2. »g' 2 Li

Aufregendr'tmd wichtige
Neuigkeiten!

Z>cr große Knall in Trerlerklau» ?was ist er? Was
ist erplodirt? Ei einer von den p»>,tl>:ill>,

nachdem er soviel her»,»gerollt und hin und her gewor-
fen war durch da« Geschrei des Volks iiber die wohlfei-
le» isüter im wohlfeilen Baargcldstohr von ZVoidiier
und Breinig. Endlich ist er zerbrochen und erplo-
dirt, welches den großen Knall verursachte, wovon letzte

Es ist mii s',i»ll»tt>l'>i Prahlerei von so vielen von
Neu -Uork erhaltenen Gütern wie mit dein Teufel als
er das Schwein schor ??Gl^ß '«eki ifch und wciiig Wol-

Reuoileans MÄassee aus Hand habe: Kein Wunder
daß die Eiplosio» stallfand! Das ist die Unwahrheit I>v
>VI,»Ie-snlv gesagt. Oh l-'ootbiill, bedecke dein Ange- >
ficht i»it eine», Schleier, bis jene Zeitungen verbrannt
und zerrissen sind!

VS"Ko,»»,t. beides Gros! und Klein, Jung und Alt.
»ach de», wohlfeilen Baarc>.ld-Stohr von
und Breinig. Hier wird kein Humbuq gespielt, son-
dern Gitter sind im lleberfluste hier und sollen, müssen
und werden wohlfeiler verkauft werden, als in irgend
einem ander» Etabliscment innerhalb sieben Caunties.

Ko,'.»»t, wir nehmen im Austausch für Güter alle
Arte» Landesprodnktea», wofür wir stets die höch-
ste» Marktpreise bezahlen. Wir suchen Allen zu gefallen

! len,?wir lassen die Leute fllrsich selbst
fer Motto ist: ?Wir suchen zu gefallen!"

j Also konmit und ihr wertet finden das- Wcidncr und

großen Stock von allerhand Gittern ausHand halten, als
Trcckenwaaren,
Giozericn, t
Queensiraaren, I
Hartwaarcn, ?
Schuh,, BLciducr »nd
Gewürze, t ?

Thcen, l Vrc.tt.a-
und viele andere, i

zu umständlich zu s
melden. /

Lrexlerstown, Juli Mi nq?

Achtung Ttohr Halter!
verrenten.

Der Untcrschricbcne bietet seinen
Ste'hrstand zn vcrlch

an, gelegen in dem blühenden
Flecken FriedenZville, in Obcrfaucon Taun-
sclnp, Lecha Caunly. Es ist einer der älte-
sten und besten Stands im Caunty, gelegen
in einer reichen Ackerbaugcgend und nahe
dsn wcrthvollcn Zinkmincn, zu deren
ausgedehnter Bcarbeitung eben Vorkchrun
gen getroffen werden sollen.

Ein Mann mit einer Familie kann mit
einer gulen Wohnung accvmmodirt werden.

Besitz kann am Isten nächsten Oktober
gegeben werden. Bedingungen sind billig.

Jacob Correll.
Fi icdcnsl'ille, Aug. 4. ng-tm

Vaseerss scbct hier!
Der Unterschriebene danket dem geehrten

Publikum sür bereits genossene Kiintschafl
und benachrichtigt zugleich, daß er jetzt seinen
Wohnort in Locust Valley, Lecha Eaunty,
s nahe vei iegt hat, wo et das
Drefchmaschicnen-Geschäft stärker zu bctrei
ben gedenkt als zuvor. Er verfertigt jede
Art von Pferde' Kraft s tl»r«v als
tritt und jede Art liegende ll?r-<,! l'oever die
im allgemeinen Gebrauch sino, sowie alle
Arten Dreschmaschienen, aber besonders eine
ganz neue Art, welche er, so jemand eine
deiselben verlangt, auf Probe geben wird.
ErvcrfcrtigtseineMaschine mit HorsePow-
ers zu unteischiedllchen Preisen, nachdem sie
verlangt werden, von 75 bis zu 105 Thaler,
warrenlirt für ein Jahr. Er verlangt
keine Bezahlung bis eine völlige Zufrieden-
heit gewährt ist.

Für baare Bezahlung gestattet er einen
billigen Abzug, sowie der Zahl Termin fest
gefetzt werden mag.

Levi Landes.
Locus! Valley, April 2!>. nqliM

Scott's Roth-Ocl
oder

Aaznilien-Linimettt,
ein kräftiges Vliitel für die fcknclle Heilung

von Rheumatismus, Verrenkung, Quet-
schungen, Kopfweh, Zahnweh, Schmer-
zen in Seite oder Rücken, Schwäche in
Gelenken und Muskeln, Schwellungen,
und alle Fälle welche ein Mittel zur Lin-
derung und Belebung bedürfen. Auch ist
es eine sichere Kur sür Dianhöa, Krampf
und Kolik in den meisten Fallen, und

hielt oder mildert Asthma und Bronchi-
lis, wenn solches im Erreich irgend einer
Medizin ist.

und Pferde Eigner haben Scott'» Rcthöl
gleichfalls gebraucht und fanden es ein unübertreffliches
Mittel gegen Reibungen, Verrenkungen, Quetschungen,
Späth, jede Art Geschwulst und alle sonstige Schäden
dieser werthvolle» Thiere, wo ein Einreibungciniltel
angewandt werden kann.

Scctt'e Rothol wird zubereitet durch einen praktischen
Chemisten und Graduüten des Philadelphia Collegiums
der Pharmacie, und er glaubt daß in alle» Fällen, in
denen es als ein Mittel ängerath.n wird, dasselbe nach
jeder gehörigen Anwendn,igallqe»ieineZufriedenkeit geben
wird. ES ist eine vegetabilische Zubereitung von durchgän-
gig gleicher Kraft und getheilt von allen trägen und herben
Kräuterlheilen. welches mit andern Liniments nicht der
Fall ist. Wir könnten vi.le Zeugnisse von Zeitungen,
Herren und Damen der höchsten Respeilabililät publizi-
ren, welche diese Medizin in ihren eigenen Familien ge-
brauchten und sie beständig Andern cinrathen ; aber wir
halten ev für unnöthig, dem Volk dieser Gegend Zeug-
iiisse aus der Arne vorzulegen.

Folgente Handelsfirmen in Lecha Caunty sind als

Agenten fiir Scoti's Rcthöl angestellt:
Guth und Trexler. Allentaun.
Jacob Jacoby, Ccntre Valley.
I. H. W. Engelman, Saucon Valley.
Salomon Frey, Coopcrsburg.
Thomas Engelman, do.
James Lackey, Eatafauqua.
Benoni Bates, Neuport.
Jacob H. Erdman, Emans.

John N. Schall, Trerlerstaun.
Tierler und Weiler, Niedermacungie.
Hersch und Clader, Obcrmacungic.
Heidenreich und Kutz, Kutztaun.
I.K. McCurdy, Reading.

Allein bereitet von G eo. Scott und Bru der.
il> Randelph Straße, Philadelphia, welche alle Bel>l-
lungen siir obige Medizin mit Aufmerksamkeit pronipl be-

-20,'1852. nq?-

Neue Gastwirthc.
?Adler Hotel,

No. Nord Dritte Straße,
Philadelphia.

Diellnterzeichnete» benachrichtigen ihre alten Freundeund ein geehrtes Publikum im Allgemeinen, daß sie
neulich

Das //Gagle Hotel /

in der Nord Ate» Straße der
Stadt Philadelphia, zwischen
der Race ?nd Vine Straße,
in Gesellschost bezogen und sich

PZ! ""l die allerbeste Weise eingc-
i PV/'n habe», »11, alle bei ih-

ne» Ansprechende nach Wnnschzu bediene». Ihr Hans ist gerade im Mittelpunkt der
Hauptgeschäfte der Stadt und schon daher eine», Jeden

! der Geschäfte wegen nach Philadelphia reiset, sehr bei,nein
gelegen. Dasselbe ist sehr angenehm eingetheilt, »nd eskann nicht fehlen, allgemeine Zufriedenheit zn geben,

l Ihr Zisch soll immer mit den besten Speisen, die der
i Markt darbietet, gestillt fein, und überhaupt fühl, manversichert, in dieser Hinsicht alle Geschmacke befriedigen
! zu lo»nen.

I Kurz, es soll durchaus keine Mühe gespart werden
' um allgemeine Zufriedenheit zu geben?oder aus ihren!
Hause eine wahre Hcimalh für Alle zu mache», die siemit ihrer Gunst beehren.

! VS'Ähre Preise lind für ei» solches Hans sehr billig
i und find an der geringen Summe von 1 Zli.ler per
Tag festgesetzt.

Sie sind dankbar für bereits genossene Kundschaftund bitten um eine Fortdauer so wie eine Vermehr»»»
sie dnrch eine gute Aufwartung zu ver-

<s. M. Nllmoiid,
. , David Ttem.Philadelphia, Mai 27,1352. vq?M

Dr. Jsaac N. Mmltt's
Schätzbare Mcdjzillel:.

! Das Pubtikui» wird mit Freuden die Kunde kernet,--
' wen. daß endlich ein spezifische-! Heilmittel entdeckt wurde
- für jene lästige und quälende Beschwerde, den blauen
.Austen,?ein Mittel welches denselben -uf die Stnfc

! einer gewöhnliche Verkältimg herabmildert und in 4 bis9 Wochen vollkonimcn kurirt, in allen Fällen wo diej Anweisungen befel.jt werden. Es roltet ihn so gänzlich

i ans, daß nicht die geringste Affectiv» in Hals eder Lunge
Zurückbleibt, sondern alle Organe rein, thätig und gesund

I herstellt. Diese Medizin ist durch Dr. Miinn in seiner
Pnvat-PraxiS niit so großem Erfolg gebraucht worden

iund hat so viele ausgezeichnete Kuren bewirkt, daß er sich
! entschlossen hat, auf den dringenden Wunsch seiner Freun-
! de und Solcher die dessen Heilkräfte erfahre» haben, es
! zun, allgemeinen Gebrauch vor das Publikum zu brin-
! gen. Dr. Munn ist ein regelmäßig gebildeter Arzl und

hielt schon fett mehr als zwanzig Jahren seine ganze
»»ermüdet und amschlieslich aus eineausgedehnte und erfolgreiche Praxis gerichtet. Di-

medizinische Fakultät hat schon seit Jahren vergebens
nach einem Mittel für diese beschwerliche und oft tirekr
oder indirekt to'dtliche Epidemie geforscht.?Leset folgende

j Zeugnisse Eurer Nachbar»
und Bekannte», welche das Mittel ciprebt haben.

Vaston, Okt. IS, 1851.??!nn>i- -Rerrl.cr Hcrr-Ich bal-c ZbreMcdnin an eine», meiner Kuider .'cbraucbt, w<-?-beswabreno t>em lenien Sonin-er l>e,'tla vom blanrnsie» .ievl.i.it war, n»d ich mini acNcben da« die -"'ir.kun>i alie meine Erwartungen iii-eicra,'. Der
, war alk.ch soweit ael>?!.rn, da« er nur noch einer qe«
nvoliiiliche» Verkalrau-, aleichkam Der eva-imati>'kl>-
! «ramosarriae Lbaralker der verlor sichan letti-lietii.l'.nnd ,» etwa vom Peaini,
tei »> >itil l>> ir iiiidZ nach der er><en

! ae.-,,"d. 7?i> kann

k!n>a.'u sondern'
volltomnu aenmd. ll're ai«

'i.iriei an ibren Kindern
«eine pronipte !Sirtuii>i frenten. lsraebenst Il>r

A. H. Reeder.

levien in'nn>',V? und

n""' >'"!> >vlr a>'be» nui^i'eix

> i.).iS He. Zieeder in se>»cn> 01-igeip

(5. W. Mirsell,
Henrn Snnter.

.'ich habe Dr. ?)lnnn's in nieiner ?,1,
inili-' aei'rancht nnd aebe ,'reudi.i .nein -IIdenen Cnngen. ?wei meiner «Inder waren Nil, drinAlanen .>.>liiieil beliafret. Vei dem nlnaeren wendeieich die?)!ed,u» an, ehe der Hiulen eineii arosien?:>>>-,

s"'d' ü"o- >^e a^ al"eere

Dr. M ,t n tl's
Vronchttischcr Lttnqcn-Syr llp

für die Heilung von
Husten, Acrkältungen, Bronchitifche Aus-

zehrung, u. f. w.
Dieser bronchitnch-xulmenische (oder Olivenzweig-)

Sirup ist dem Geschmack angenehm, verursacht selten
Uebelkeilen und keine Schwäche, und doch vertreibt er

! Husten. Berkältungcn in, Kepf und an den Lungen,
i veiserkeit, Bronchi«, Halsleiden. Astlbma, ete. Er ist
schon vcn Hunderten genommen worden und brauche
nur bekannt zn sein um geschätzt zu werden. Die Neob-

' achtenden sagen, das« ein gutes BrnstreinigungSmittel
ein Erfordern!!! sei, und dieses, als das Resnltat jahre-
langer Beobachtung, wird nun vorgebracht um den:
Mangel zu ersetz,». Leset folgendes Zeugniß:

N->. ISO Race Strafe, Philadelphia,.
Oktober 20.1851.

Da ich neiiüch von einer heftigen Verkält,,ng. Husten-
und Brusljchmerz befalle» wurde, ließ ich mich verleiten»
einen Versuch mit Dr. Mu n n'S bronchitische», Lunge»--
«i'rnp anzustellen, und mit Ve7gnii.,.n kc>»n ich sagen,.

- daß der Gebrauch einer einzigen Bsttel mir eine radikale.
> und gänzliche Lindeiung verschaffte. Newiihnlich waren-
i diese Anfälle von Verkalkung und Husten von trubclsa-
nier und anhaltender Natur;' aber meine neuliche Gen-

e! sung war so unerivarlet schnell, daß ich nicht umhin kann
! sie de,» sehr verchgliche» und schätzbaren Miltel des
Munn zuzuschreiben. Ich halte auch Gelegenheit desseiv
. orzggliche Wirkung an Andern zu l-eebachten, und stehe

> daher nicht an, es als nieine ausnchtige Meinung zz»geben, daß dieser Snrup eine der beste» Medizinen der
elrt ist, welche je vor das Publikum gebracht wurde.?

! Laßt die Kranken denselben nur versuchen, und ich fuhtc
überzeugt daß sie nicht getäuscht werden.

(5 W. Hütter,
Pastor an der Luth. St. Mcmhäuskirche. Mw St.,

zwischen Race und Vine und und 4., Phitad.
k>'. I!? Nebst obiger Medizin hat Dr. Munn auch ein

Mittel gegen Kopfschmerzen, Neuralgin, etc.?welche
»och folge» werden.

haben beim Grefe» und Kleinen in. Buch-
stohr des Patrioten, in Allentaun.

December 4,1651. nq?

Philadelphia
Lebens-Versichermlg

Gesellschaft.
! V0!» Staat Pennsvlvanie» gefreibrieft, »>it eine,» Ca-

pital von Klvv.ooo, und einen, immer
zunehmende» Contingent Fond,

l Die obige Gesellschaft ist vollständig etablirt und leitet
ihre Geschäfte nur nach de,» Baaigeld-iijrttndsatz, und ist

j auf diese Wiese in, Stande ihre Prämie» auf den nie-
derste» Punkt der vertragbai ist mit der Sicherheit des
Versicherten, zu stelle». Dies ist z» ersehe» aus frlqen»
der Zusammenstellung dee Rate» welche gerechnet werden
ve» den Hauptgesellschafle» für eine Person vo» öl) Jah-
ren alt, für Versichern»., von Hl(>(>.
Girard KMK
Peiinklvania LM Neu-Zork Life
Pen» Mutual SM All-ion

Philadelphia,
Pamphlets, BlankS und Einzuheilen bei de», unler-

jeichnelen Agent der H.sellschafr.
I. Mobr.

Hamilte» Strafe, AUenlcwn, Pa.
Rai ZV. nq?

Eckert «nd Go/s

Tabak-, SchimpftMk- illid Kigarrni-
M nil,lfnktttr,

Hamilton Straße/ 4 Thüren nuter der Deutsch-Refvrmirteu Kirche,
Allentow n, Pc n n f.,

Kaufleute, Schaphalter, Krämer, und Andere, finden es zu ihrem Vortheil, wenn sie
bei ihnen anrufen und ihren großen Stock untersuchen, ehe sie sonstwo kaufen, indem ihreArtikel an den allcrbilligstcn Preisen verkauft werden.

Artikel, die keine Zufriedenheit geben, werden zurückgenommen und das
Geld dafür wieder erstattet.

Allentown, December 11, IKSI. nq?


